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Amtliche Bekanntmachungen.
fieuoernement der Fettung Main».

Äbt. Abwehr Nr. 5761.
Mt . Mil .-Pol - Nr . 22 2ßi.

BkMdMW
über die Zulassung der von Deutschland aus ' über
die Niederlande nach dem Etappengebiete der 4.
Armee kommenden Personen und Fahrzeuge in¬
nerhalb des' Stromgebietes von Worms bis Bingen

(Orte einschließlich.)
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 verordne
ich im Einvernehmen mit dem . stellt,. Komman¬
dierenden General des 18 . A.-K. wie folgt:

1. Zur Zulassung im Etappengebiet der 4.
Armee bedürfen die aus Deutschland kommenden
Nheinschiffe eines Durchgangsfahrtsscheins , der von
den Hafenbehörden oder den Grenzübergangsstellen
in Deutschland ausgestellt wird . '

Der Durchgangsfahrtschein wird dem Führer
des Schiffes für eine einmalige Hinfahrt nach!
Gent und Rückfahrt von diesem Orte ausgefertigt,
jedoch .nur , wenn die Mitfahrenden völlig ein¬
wandfrei sind.

In dem Durchgangsfahrtschein ist das Schiff
mit Namen , Tonnengehalt und Ladung zu bezeich-
nm . Sämtliche Mitglieder der Besatzung, soweit
sie das 12. Lebensjahr vollendet haben, sind mit
Zu- jjrtb Vornamen , Geburtstag , Heimatsort,
Staatsangehörigkeit und Paß , aufzuführen . Der
Schein enthält ferner ein Gruppenbild der Be¬
satzung und die Unterschrift des Führers.

2. Die Mitglieder der Besatzung, soweit sie das
12. Lebensjahr vollendet haben, müssen je einen
mit einem deutschen Sichtvermerk versehenen Aus¬
landspaß . haben.

Der Sichtvermerk wird als Dauersichitvermcrk
für die Dauer der Gültigkeit des Passes erteilt.

3 . Für die Fahrt in Deutschland gelten die
Bestimmungen des deutschniederländischen Binnen-
schifsahrts'verkehrs (Diess . Verordnung vom 7.
Aug. 1916 It > Ic Nr . 30 534).

Bei der Aus - und Einreise ist her deutschen
Grenzübergangsstelle der Durchgangsfahrtschein
vorzulegen und mit dem Grenzübergangsvermerll
Ersehen zu lassen.

4. Als Hafenbehörde im Bereich des stell».
Generalkommandos 18 . Armeekorps und des Gou¬
vernements Mainz für das Stromgebiet von
Morms bis Bingen (Orte einschließlich) wird die
Militärschiffahrtspolizei in Mainz bestimmt. Diese
aellt die Durchgangsfahrtscheine und die Dauer-
lühtvermerke aus.

5. Die Verordnung tritt am 15. November
^17 in Kraft.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Ziffern 1 und>
dieser Verordnung werden , wenn nicht nach

Äderen Strafbestimmungen eine höhere Strafe
erwirkt ist, auf Grund des 8 0 b des .preußischen

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
°5l mit Gefängnis bis zu einem Jahre , bei

Vorhandensein mildernder Umstände mit Haft 0f>er
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz , den 15 . November 1917.
Der Gouverneur der Festmul Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Eouvernement der Fettung Main».
Abt Mii .-Pol . Pr . 47 097/22000.

Auf Grund des § 9 b pes Gesetzes über den
/Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in Ver¬
bindung mit dem Reichsgesetz vom 11. Dezember
1915 verordne ich für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

L 1.
In Gewerbebetrieben , welche die Erteilung von

Auskünften über Vermögensverhältnisse oder per¬
sönliche Angelegenheiten zum Gegenstände haben,
dürfen keine Auskünfte erteilt werden , die be¬
treffen:
a) militärische Einziehungen,
b) den Ersatz eingezogener Arbeitskräfte in kauf¬

männischen und industriellen Betrieben,
c) Aufträge der Heeres - und Marinevecwaltung,
ä) Tatsachen, von denen der Auskunftserteilende

weiß, oder den Umständen nach annehntru muß,
daß sie als Anhaltspunkte für Anschläge auf
Anlagen und Betriebe dienen , können, die für
die Landesverteidigung oder Kriegswirtschaft von
Bedeutung sind. Auch die Einziehung . solcher
Auskünfte ist den genannten Gewerbebetrieben

untersagt.
i 2.

Auskünfte über Beziehungen einer deutschen
Firma zum Auslände dürfen nur mit deren Zu¬
stimmung gegeben werden.

iff 3.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft . /

Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann
auf Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. erkannt
werden. , ,

Außerdem kann der Gewerbebetrieb ganz oder
zum Teil untersagt werden.

Mainz , den 30 . Oktober 1917.
> Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Souvernement der Fettung Main».
Abt. Mil .-Pol . Nr . 46 670/22 159.

Derordnung.
In meiner Verordnung vom 20. Oktober 1917,

Abt. Mil .-Pol . Nr . 46 670/21 693 / betreffend Ver¬
kauf von Waffen und Munition , find in 8 2 Satz
1 die Worte „deutsche Militärpersonen und" zu
streichen.

Mainz , den 6. November 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Aufstellung von Fettabscheidern.
Nach ß Z der BuiiLesratsverordnung vom 15.

Februar (Reichs-tGesetzbl. S . 137) über den Ver¬
ehr mit Knochen, Knochenerzeugnissen , insbesondere
Knochenfetten, und anderen setthaltigen Stoffen
lind sie durch Fettabscheider oder auf andere Weise
gewonnenen Spülwasserfette . an den Kriegsaus-
Ichuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
G. m. b. H . in Berlin,  auf Verlangen abzu-
tlesern. Zur 'zweckmäßigeren Verwertung der Spül-
wasiersette ist hierzu unterm 3. Mai 1917 eine
ergänzende Verordnung vom Bundcsrat erlassen
worden (Reichs-Gesetzbl. S . 395 ). Auf Grund
dieser Bestimmungen ordne ich deshalb für den
Regierungsbizirk Wiesbaden  folgendes an .:

Tie Inhaber der im § 3a der letztgenannten
Verordnung vom 3. Mai 1917 genannten Be¬
triebe (Gastwirtschaften, Speffeanstalten , Schlacht--
?üfe, Darmschleimereien, Metzgereien , Wurft-
tabnken, Kon>ervcnfabriken , Krankenhäuser , Laza¬
rette und ähnliche Betriebe , bei denen ^ ine grö¬
ßere Fettausbeute zu erwarten steht ), haben so¬
fort rn ihren Betrieben auf eigene Kosten Fett-
abscheider auszuftellen und das anfallende Fett an
den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette zu dem von diesem festgesetzten
Preise (Höchstpreis 40 Mk - für 400 Kilogramm)
abzulrefern. Der Kriegsausschuß 'hat mit der Ein¬
sammlung der Spülwasserfette die Aktiengesell¬
schaft für chemische Produkte vorm . H. Scheide¬
mandel in Berlin  beauftragt . Diese Firma
hat für den Regierungsbezirk Wiesbaden die
Animal - P rod ukten - Gesellschaft in
Frankfurtam Main  mit der Uebernahme dev
Spülwaßersette betraut.

Soweit sich Betriebsinhaber nicht entschließen!
wollen, Fettabscheider auf eig ene Kosten  auf¬
zustellen, ist die Firma Scheidemandel  be¬
reit, den Einbau der Apparate ko st e n l o s 'aus¬
zuführen, sofern sich die Betriebsinhaber verpflichi-
ten, für einen gewissen Zeitraum kostenlos und
später zum jeweiligen Tagespreise das anfallende
Spülsett zur Ablieferung zu bringen.

Für den Einbau von Fettfängern kommt im
Regierungsbezirk Wiesbaden die Firma

Hans Bonacina in Frankfurt  a - M .,
. S a n d w e g 48,

rn Frage.
Näheres darüber wird durch unmittelbare Ver¬

handlungen init den genannten Firm -en zu ver¬
einbaren sein- Hierdurch darf aber die Aufstel¬
lung .von Fettabscheidern nicht hinausgeschobenwerden.

Wer den Vorschriften der eingangs erwähnten
Vundeskatsverordnungen vom 25 . Februar und
3. Mai 1917 (Reichs-Gesetzbl. S , 137 und 395)
oder dieser aus ihrer Grundlage erlassenen 'An-
ordnuim zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis
Au 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Wiesbaden, den 8 . November 1917.

Der Regierungspräsident,
gez. v. M e i st e r.

Als Endtermin zur Ablieferung des Kupfers pp.
der nicht zurückgestellten Blitzschutzanlagen tft nun¬
mehr der 31. Mai 1918 bestimmt worden . Als
Endtermin für die Zwangsvollstreckung gilt der¬
selbe Tag.

Es wird dringend ersucht, für baldige Auswachsen
lung der Anlagen Sorge zu tragen und bestimmh
erwartet, daß die Ablieferung bis zum 'festgesetzten
Zeitpunkte erfolgt . '

Rüdeshcim, den 14. November 1917.
Der Kreisausschuß ves RheinMukreiscs.



Mt Rücksicht auf die allgemeine Teuerung der
Lebensmittel sind die Verpslegungskosten für Wut-

hoi  hptrt JFSttltttut nltschutzpatrenten bei dem Äomglrchm ^ nstrtur sur
Jnfektionskrankheijten „Robert Koch ' Berlm N.
39. Fö Heerstraße 2, vom 1. ^ lr ds . Jrs .. ab
für Kinder unter 12 Jahren von 45 Mb auf bO
Mark und für Erwachsene von 60 Mk. auf
75 Mk. erhöht. 1

Rüdesheim , den 14 . Nov . 1917Sec Königliche Landrat.

An sämtliche Herren Bürgermeister deck Kreises!
Ich ersuche, die etwa dort vorhandenen , aus

Leinwand ausgezogenen Land- und Seekarten , so--,
weit iie veraltet und nullt mehr brauchbar fmd.
an die Wiederherstellungswerkltatte der Reichs-Be-«
kleidungöftelle. Berlin O . 34. Könrgsbergerstratze
26/27 , unentgeltlich abzuliesern . Dw Lernwaud
kann, nachdem sie losgelöst und gereinigt worden
i~t, zu Bekleidungs 'zweckcn, Insbesondere zu Futter-
zwecken, verwendet werden-

Rüdesheim , den 15 . November 1917.
Der Königliche Landrat

Vermischt Nachrichten.
— Rüdesheim . 19. Nov . Die gestrige Haus-

nnd Grundstücke- Versteigerung der Erben der ver- !
storbenen Eheleute Anton Zimmer hatte folgendes! -
Ergebnis : Auf das Wohnhaus mit Hofräum , !
Scheune und Stallung wurden 14000 Mark ge- |
boten, der Zuschlag aber nicht erteilt : 3 Wein- j
berge im Hellpfad und Dickenstein, die Rute zu
80 Mark , steigerte Herr Jakob Kaiser : Weinberg
im Ramstein . die Rute zu 65 Mark , Herr Ph.
Fischbach: Weinberg im Engerweg , die Rute zu
26 Mark . Herr Michael Zimmer : Weinberg und
Holzung im Katerloch, die Rute zu 16 Mark , Herr
ThomaS Fischer: Weinberg in der Flacht , die Rute
SU  46 Mark , Herr Leonhard Corpers -Eibingen:
Weinberg im Kirchenpfad, die Rute 'zu 28. Mark.
Herr Mart . Morr - Eibingm : Weinberg im
Stockerpfad, die Rute 'zu 33 Mark . Herr Nie.
Rüdel -Eibmgen : Weinberg in der Stiel (Planken¬
anlage). die Rute zu 43,50 Mark . Herr Hch.
Mayer - Eibingen : Weinberg in der Lehdeck. die
Rute zu 20 Mk-, Herr Gg . Becker-Eibingen.

L.Ä. Rüdesheim , 16 . Nov . . Auf die im amt¬
lichen Teile anderes Blatpes erscheinende Am-
ordnikng des Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden  vom 8. November 1017 machen
wir hiermit aufmerksam. Hiernach sind die In¬
haber von Gastwirtschaften , Speiseanstalten,
Schlachthöfen. Darmschleimereien , Metzgereien,
Wurstsabriken , Konservenafbriken, Kmnkmhäusern,
Lazaretten ulnd ähnlichen Betrieben , bei denen
eine größere Fettausbeute zu erwarten steht, ver¬
pflichtet, sofort in ihren Betrieben auf eigene
Kosten Fettabscheider aufzustellen und das an¬
fallende Fett ' an den Kriegsaasschuß für pflanz¬
liche und tierische Fette zu dem von diesem! fest¬
gesetzten Preise (Höchstpreis 40 Mk- für 100 Kilo¬
gramm) abzuliesern . Der Kriegsausschuß hat mit
der Einsammlung der Spülwasserfette die Aktien¬
gesellschaft für chemische Produkte vorm . H.
Scheidemandel in Berlin beauftragt - Diese
Firma hat für den NBieruNgs 'bezirk Wiesbaden
die Animal - Produkten - Geselkschafl
in Frankfurt am Main  mit derUebernahmc
der Spülwasserfette betraut . Söweit sich Be¬
triebsinhaber nicht entschließen wollen , Fettab-
sMider ans eigene Kosten auszustellen , ist die
sMma Scheidemandel -Berlin  bereit , den
Einbau der Apparate kostenlos auszuführen , sofern,
sich die BetriebÄnhaber verpflichten, für einen
gewissen Zeitraum kostenlos und später zum ie-
weiligen Tagespreise das anfallende Spülfett zur
Ablieferung zu bringen . Für den Einbau von
Fetksängern kommt im Regierungsbezirk Wiesbaden
die Firma Hans ' Bongeina in Frank¬
furt a . M ., Sand weg  48 , in Frage . Näheres
darüber wird durch unmittelbare Verhandlung mit
den genannten Firmen zu vereinbaren sein. Hier¬
durch darf aber die Aufstellung von Fettabschei¬
dern nicht hinausgrschoben werden.

: : Rüdesheim . 19. Nov . Aus den Menbahn¬
strecken der preußisch-hessischen Staatsüahnen fallen
von heute ab vorübergehend verschiedene Personen-
und Schnellzüge aus', u. a. auch solche auf den
rechts- und linksrheinischen Linien - Ebenso wer¬
den aus ' einigen, allerdings den hiesigen Bahnhof
nicht berührenden ll -Zügen die Speisewagen zu¬
rückgezogen- — Wir verweisen aus die amtlichen
Bekanntmachungen im Anzeigenteil heutiger Nr.
und machen besonders daraus aufmerksam, daß die
Äbendzüge ab Rüves 'heim 9,03 abends, Wiesbaden
Ankunft 10,15 abends, und ab Wiesbaden 11,56

abends , Rüdesheim Ankunft 1,00 nachts wegfatten,
waS die Bewohner des Rheingaues und ganz be¬
sonders die Besucher der Wiesbadener Theater
bedauern werden.

( !) Rüdesheim . 19. Nov . Ter Magistrat gibt
bezüglich der Milchvers or gung  folgendes ' be¬
kannt : In den nächsten Tagen werden für die
Milchversorgung vielleicht Transport - und Bezugs-
schwierigkeiten entstehen. Es wird indes dafür
gesorgt werden , daß die Säuglinge unter allen
Umständen befriedigt werden . Die übrigen Per¬
sonen sind genötigt , sich den Umstanden anzu-
passen. Die zulässige Tagesmenge und die Reihen-
folge in der Befriedigung ist folgende:
a) 3,4 Liter Kinder im 1- und 2. Lebensjahre,
b) Ve Liter Kinder im 3 . und 4. Lebensjahre.
c) V* Liter schwangere Frauen,
6) V* Liter Kinder im 5 . und - 6. Lebensjahre,
e) Kranke nach Genehmigung des «Aerzteausschusses.

— Rüdesheim . 19. Nov . Am gestrigen Sonn¬
tag wurde uns ' eine recht schöne Abwechslung in
Gestalt deS netten Theaterstückes „Die deutschen
Kleinstädter " gebracht. Mit einem sehr sinnreichen
Prolog , gesprochen von Frl . G. Haubach, dessen

! wirklich wertvollen Worte wir Frau Banrat Hall ->
mann  verdanken , wurde die angenehme Darbie¬
tung eingeleitet . Diesem folgte dann das Theater¬
stück. welchem mit größter Bewunderung gelauscht'
wurde . — Alle Rüdesheimer Damen und Frl.
W. Geroinont aus dem bekannten Rheingaustädt¬
chen Winkel, welche sich in den Dienst der guten
Sache gestellt, verdienen ourch ihre Opferwilligkeit!
nnseru wärmsten Dank . Soweit es bis jetzt zu
überblicken(ist, ikann eine schöne Summe zum Besten)
der Deutschlandspende für Säuglings - und Klein-
kinderschutz abgeschickt werden. Leider .ist in un¬
serem Städtchen ein solcher Genuß ein recht sel¬
tener und wäre es zu wünschen, recht bald in
gleicher Weise Neues zu bringen . Ein jeder gibt)
wohl gern für dm guten Zweck, umso mehr , wenn
solch nette Sachen geboten werden.

m Rauenchal . 17 . Nov . Der Rauenchaler Win¬
zerverein zahlt auf Beschluß seines Vorstandes
hin für die Traubm aus der besten Lage der
Gemarkung 5,80 Mk. für das Pfund . So wur¬
den je nach Art , Lage und Güte für das Pfund
1,80—5,80 Mk. bezahlt. Das Stück Most aus
der besten Lage berechnet sich demnach auf rund
20 000 Mark.

8 Spielplan des Residmz -Theaters . Wiesbaden.
Dienstag , 20. Nov ., abends 7 Uhr : Die blonden
Mädels vom Lindeuhos . Mittzwoch, 21. : Geschlos¬
sen . Donnerstag , 22., abends 7 Uhr (Kammer¬
spiel- Abend) : Liebe. Freitag , 23., abends 7 Uhr:
Die blonden Mädels vom Lindenhof . Samstag,
24., nachm. r/z4 Uhr : Turandot ; abends 7 Uhr:
(Kammerspiel-Abend) Uraufführung : Melaste.

m Aus Rhei „Hessen, 16. Nov . Die Handelskam¬
mer Mainz und die Großh . Hess. Regierung haben
Verhandlungm gepflogen über die Weinverord¬
nung . TaS Ergebnis war , daß die Wünsche des)
Weinbaus und Weinhandels gemäß den Vor¬
schlägen deS Verbandes Rheinhessischer HVeinhänd-
ler Berücksichtigung finden sollen- Dem "Wunsche
des Bundes südwestdeutscher Wemhändlervech
bände, wonach nur solche Weinversteigerungcn ge¬
stattet werden sollen, die auch schon vor dem
Kriege abgehalten wurden , daß Versteigerungen,
von Trauben nicht gestattet werden , und daß für
jeden Versteigerer nur eine Versteigerung im Laufe
eines Jahres gestattet werden soll, wurde zuge¬
stimmt.

m Ans der Rheinpfalz , 16. Nov . In der Rhein-
pfalz werden ständig WeinbcrgSversteigerungen ver¬
anstaltet . Soviele Weinberge sind seit wer weiß
wie langer Zeit nicht ausgeboten worden , wie ge¬
rade jetzt. Ganze Weingüter werden versteigert.
Die Münde zu diesen zahlreichen Verkäufen liegen
nahe': sie sind teils in der WeinbergsmüdigkeÄ
vieler Besitzer, teils auch darin zu suchen, daß jetzt
die Weinberge wenigstens an den Preis kommen,
was lange Jahre hindurch nicht gewährleistet war.
Wenn die Weinberge gut in .Ordnung sind, kom¬
men sie übrigens auch gut an den Preis.

m Aus der Nhe'npfalz . 17 . Nov . Fm bayri¬
schen Krivgswirtschastsaus,schuß gelangte die Frage
der Höchstpreise für Wem zur Besprechung. Sei¬
tens des Berichterstatters , des Abgeordneten Raab,
wurde es als wünschenswert bezeichnet, die Preise
zu begrenzen. Die Versteigerungen wären an der
ganzen Preistreiberei schuld. Eine Weinbeschaf¬
fungsstelle sei für den Heeresbeoarf einzurichten.
Wieder ein anderer Abgeordneter schob der Speku¬

lation die Schuld an den hohen Preisen zu . Sei¬
tens des Regierungsvertreters , des Oberregie¬
rungsrats Laug , wurde erkläre, das Kriegseruäh-
rungsämt habe die Festsetzung von Höchstpreism
für das Reich abgelehnt : es sei für die Einzel¬
staaten zwecklos, Höchstpreise einzuführen, auch
seien sie bei der großm Verschiedenheit der Weine
sehr schwierig zu schassen. Richtpreise  dagegen
seien wohl möglich und auch zweckmäßig. Ein Aus¬
fuhrverbot für Bayern könne nicht in Frage kom¬
men. Es wurde der Antrag gestellt, Richt¬
preise einzuführen.

— Das goldene Wemjahr . In den Annalen
der pfälzischen Weingeschichte weroen die späte¬
ren Geschlechter mit Staunen lesen, wie der Wein-)
bauer im Jahre 1917 einen wirklich goldenen
Lohn für sein Produkt erhielt . In den letzten
Tagen an Martini sind die Mostgelder ausbezahlt
worden - Die Summen , die hierbei an den Banken
umgesetzt wurden , belaufen sich tatsächlich in die
Hunderte von Millionen  und es ist lkeine
Seltenheit , daß die Produzenten das Geld im
Reisekofser nach Hause trugen muß¬
ten.  Kam es doch vor , daß eine einzelne Wein-
firnia 5—6 Millionen an Mostgeldern ausbezahlt
hat.

h Frankfurt a. M., 18. Nov . Die Untersuchung
der Leiche der ermordeten Eisenbahnschassnerin
Paula Weigel  liat ergeben, daß der Mörder
mit einer außerordentlichen Geschiülichkeik und
Sachkenntnis einzelne Teile aus dem Körper ge- .
schnitten hat . Diese Tatsache gewinnt dadurch
noch eine gewisse Bedeutung , daß durch Zeugen¬
aussagen bekundet ist, daß die Weigel seit längerer
Zeit von einem Manne belästigt worden sein soll,
der sich als Arzt eines hiesigen Krankenhauses!
ausgab . Diese Mitteilung wird durch folgende
neueste Nachricht bekräftigt . Den Nachforschungen
der Polizei gelang es, die Spur des mutmaßlichen
Mörders zu en»decken. Es handelt sich um den
23jährigen Schweizer Staatsangehörigen Karls
Martin Suter,  einen früheren Krankenhaus-
diener, der zuletzt in Mannheim  seinen Wohn¬
sitz hatte . Suter hat sich dadurch verraten , daß
er an dem Tatort ein Buch verlor , in dem die
Adresse seiner Mannheimer Wirtslmte stand. Er
reiste nach der Mordtat nach Mannh >eim zurück.
Als er Freitag srüh in den Zeitungen die Meldun¬
gen über den Buchsnnd mit der Adresse las , ver¬
schwand er nnd ist seitdem flüchtig). Der Sektions¬
befund, daß nur ein in Zerlegen von Tier - und
Mcnschenleibern außerordentlich bewanderter Mann
als Mörder in Frage kointmit, bestätigt sich insofern,
als Suter lange Zeit Krankenhaus - beztv. Sek¬
tionsdiener war . In den letzten Wochen war
er bei der hiesigen Straßenbahn beschäftigt. Auf
Suters Festnahme sind 1000 Mark  Belohnung
ausgesetzt worden.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . 17- Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriearschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  lebte das Artillerieseuer am
Nachmittag bei Dixmuiden  und zwischen de«
von Ypern nach Staden nick» Routers  füh¬
renden Bahnen aus.

Eigene Sturmtrupps brachten durch frischt
Drausgehen aus den belgischen Trichterlinien süd¬
lich vom Blankaartsee  einen Offizier und
30 Mann zurück.

,An der Südfront von St . Quentin
auch gestern der starke Artillerie - und Minev
werserkampf an.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen imAilctte-
grund  nordwestlich von Auberive und ank
dem östlichen Maasuser  blieben gegangene
Franzosen in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine größeren Kampshandlungen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Trotz Kälte und Schnee unermüdlich im Am-

griff, erklommen österreichisch- ungarische Truppe»
zwischen Brenta und Piave  die stecken-
von den Italienern zäh verteidigten Kuppen d>
M onte P rassolan und des M on
P eurna,  und nahmen einen Regiinents 'komnm



deur, 50 Offiziere und 750 Mann gefangen.
-Auf dem westlichen Ufer der unteren Piave

Erkuudungsgesechte.
Der Erste Generalquartiermeister

v. L u d e n d o r f f.
w Trostes Hauptquartier . 18. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Bupprecht.

In F l a n d er n blieb der Artilleriekampf in
mäßigen Grenzen.

Im Artois  und nördlich von St . Quentin
wurden in erfolgreichen Erkundungsgefechten mehr
als 40 Engländer eingebracht und mehrere Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Starker , seit 2 Tagen gesteigerter Feuerwir¬
kung gegen die Südf ^ont von St . Quentin!
folgte ein französischer Vorstoß- Der Feind wurde
im Nahkampf zurückgeworsen und büßte Gefangene
ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Besonderes.

Mazedonische Front.
Nordöstlich vom Doiran - See  wiesen bul¬

garische Feldwachen den Angrisf eines englischen
Bataillons ab . i

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Asiago  verbluteten sich starke

italienische Kräfte in erfolglosen Angriffen gegen
die ihnen entrissenen Höhen.

Zwischen Brenta und Piave  warfen un¬
sere Truppen den Feind aus mehreren Stellun¬
gen.

An der unteren Piave  zeitweilig verstärk¬
ter Feuerkamps.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Lud endo  rss.

Berlin . 18 . Nov ., abends . (Amtlich.) An der
West- und Ostfront keine größeren Kampfhand¬
lungen.

Zwischen Brenta und Piave  wurden die
Italiener erneut aus starken Gebirgsstellungen ge¬
worfen.

w Trostes Hauptquartier . 19 . Nov. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach heftigen Feuerwellen am frühen Morgen
blieb die Artilleriehätigkeit in Flandern  his
Sunt Mittag gering . Mit -zunehmender Sicht lebte
das Feuer am Nachmittage wieder aus und steigerte
sich in einzelnen Abschnitten zwischen der Küste
und Becelaere  zu großer Stärke.

Bei den anderen Armeen verlief der Tag außer
kleineren Vorfeldkämpfen ohne besondere Ereig¬
nisse.

*

Der wegen seiner Kampfleistungen voin Bize-
seldwebel znm Offizier beförderte Leutnant B u ck-
l e r- schoß gestern ein feindliches Flugzeug und
zwei Fesselballone ab und errang damit seinen
27 .. 28 . und 29. Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz und
mazedonische Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Asiago  wiederholte der Feind
fern« erfolglosen und verlustreichen Angriffe , um
die verlorenen Höhen zurückzugewinnen. Zwischen
Brenta und Piave  brachten die letzte» Tage
den verbündeten Truppen im schwierigen Gebirgs-
kanipf neue Erfolge . In vorbereiteten , von Na¬
tur aus starken Stellungen suchte der Italiener
uns jeden fußbreit Bodens streitig zu machen.
Neu heraugesührte Kräste warf er den vordrin-
gendeu Truppen entgegen . Der unüberwindlichen
Angriffskraft unserer Infanterie waren sie nicht
gewachsen. Schritt für Schritt , zähe sich wehrend,
wich der Feind zurück. In besonders erbitterten
Känipfen wurden Q u e r o und der nordwestlich
vorgelagerte Monte Cornella  erstürmt und
der Feind in seine stark ausgebauten Stellungen
auf dem Monte Tomba  zurückgeworsen. Deut¬
sche Sturmtruppen uno das bosnisch-herzegowh-

! nische Infanterie - Regiment Nr . 2 zeichneten sich
hierbei besonders aus . ^

lIvvgItaliener fielen in die Hönde der
Sieger.

An der unteren Piave  schwoll der Feuer¬
kamps zeitweilig zu großer Deftigkeit an.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d' e n d o r f f.

w Berlin . 18 . Nov . Amtlich wird gemeldet:

1. Zum erstenmal seit dm ersten Kriegsmonaten

versuchten am 17. November starke englische See-

streilkrafte in die deutsche Bucht einzudringen.

'̂ « 0 unsere Sicherungen wurden sie berests ans

der Linie Hornsrifs - Terschelling  sest-

gestellt und durch einen sofort augesetzten Gegen-

sto ß unserer Vorposten - Streitkräfte mühelos und

ohne eigene Verluste abgewiesen.

2. Durch die Gütigkeit unserer U - Boote
Ivurden auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz
neuerdings 16 000 Br .- Reg .-Tonnen versenkt

i

| Unter den versenkten Schissen befanden sich drei
durch Geleit gesicherte Dampfer , von , denen zwei
e n g l i sch e r Nationalität waren.

Der Chef des . Admiral stabes
der Marine.

w Berlin . 17 . Nov . Zu dem ungeheuren Ge¬
ländegewinn von über 45 550 Quadratkilometer,
die die Verbündeten in vier kurzen Monaren,
von Mitte Juli bis Mitte November eroberten,
treten noch die gewaltigen Zahlen an Gefangenen
und Geschützen, die allein in den größeren Opera¬
tionen dieser Zeitspanne eingebracht wurdm.
Vom 19. Juli bis Mitte November wurden rund
3 90 5 00 Gefangene  gemacht und mehr als
3233 Geschütze  erobert . Nicht mitgerechnet
sind hierbei die größeren und kleineren Zahlen von
Gefangenen , hie in den dauernden Kämpfen aw
zllen Fronten fast täglich einkommen. Das wäh¬
rend dieser Zeit außerdem erbeutete Material an
Maschinengewehren . Minenwerfern und sonstigem
Kriegsgerät ist bisher nicht annähernd >zu über¬
sehen- Die blutigen Verluste der Engländer , Fran¬
zosen, Italiener und Russen während dieser Mo¬
nate sind entsprechend hoch- Vor allem haben die
Kanadier und die Engländer-  während
ihrer vierzehn Schlachten um die U- Bootbasis un¬
erhörte  b l u t i g e V e'r l u st e erlitten , die
durch die fast täglichen , ergebnislosen Teilaugriffe
sich noch erhöhen.

Was den Gelände gewinn  betrisst , so steht
den 143, unter außerordentlich blutigen Verlusten
erstrittenen Geviertkilometern der Entente die un¬
geheure Zahl von 45 550 Gcviertkilometern der
Mittelmächte gegenüber-

w Berlin . 16 . Nov . Die Agence Havas meldet:
Das neue Ministerium setzt sich folgendermaßen
zusammen : Ministerpräsident und .Kriegsminister:
Clemenceau.  Justiz : Nail,  Auswärtiges:
P i cho n , Inneres : Pams,  Finanzen : Klotz,
Marine : Georges Leygues,  Handel : Cle¬
ment  e l,  öffentliche Arbeiten : C l a v e i l l e , Rü¬
stungen : L o u ch e u r , Unterricht : L a f f e r r e , Ko¬
lonien : Henry Simon-  Die Ministerien für Ber-
pflegimgswirtschaft und für Arbeiterangelegenheiteu
werden später besetzt werdgrr. I eavnen eu  wird
als Unterstaatssekretär in das Kriegsministerium
und C o l s als Unterstaatssekrelär der Marine be¬
rufe »werden . Clemenceau wird das neue Mini¬
sterium heute nachmittag 3 ,Uhr dem Präsidenten
Poinearö vorstellen.

w Meli . 17 . Nov . Aus dem Kriegspresse¬
quartier wird mittags gemeldet,: Gestern ,vor-
und nachmittag griffen Flotteneiuheiten am lin¬
ken Flügel d er vorgehenden Armeen die Batterie¬
stellungen bei Cottella - zo  an der Piavemün¬
dung mit schweren und mittleren Geschützen mit

sichtbarem Erfolge an . Die Batterien erwiderten
i mit lebhaftem langen Feuer aus mittleren Ge¬

schützen, ohne Schaden anzurichten oder Verluste
herbeizuführen. Außer wirkungslosen Fliegeran¬
griffen keine feindliche Gegenwirkung ., Aus der
Gegend von Venedig  kommende feindliche Ein¬
heiten zogen sich bereits bei Jnsichtkommen wieder
zurück.

Von der Schweizer Grenze . 18 . Nov . Italie¬
nische Kreise sind der Ansicht, daß in Italien eine
große Schlacht unmittelbar bevorstehe und über
das Schicksal Italiens  entscheiden werde.

(zb.) Basel . 16. Nov . Wie die Londoner „ Cen¬
tral News" indirekt aus Petersburg  vom
Mittwoch abend erfahren , haben die russischen
Fronten mit Ausnahme von fünf Divisionen der
Nordfront und unter Ausschluß der Donkosaken
die Revolutionsregierung anerkannt.

(zb.) Basel , 17 . Nov . Die Londoner „Times"
schreibt am 12. November : Eine etwaige Ver¬
öffentlich uug . der Ge heim  v e rtr  ä ge  der Alli¬
ierten mit Rußland durch die jetzigen Herren in
Petersburg wird die Entente mit dem . sofortigen
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Ruß¬
land beantworten.

(zb.) Genf . 17. Nov . Die Pariser Presse be¬
kennt allmählich Farbe zur Rückwirkung der neue¬
sten Ereignisse in Rußland auf die Kriegslage.
„Echo de Paris " überschreibt seinen gestrigen Leit¬
aufsatz schon mit ,,Der Abfall Rußlands " .
Der ,,Matin " meldet, daß die Verhandlungen in
Petersburg tatsächlich auf einen Frieden hinaus-
zulaufen scheinen.

Das , ,Petit Journal " schreibt über die rus¬
sische Lage : , ,Bei einer Fortentwickelung der russi¬
scher: Verhandlungen im Sinne der Maximalisten
ist der B r u ch Rußlands mit s e i n e n w e st-
lichen Verbündeten  nur noch: eine Frage
allerkürzester Zeit . Das Ministerium Painlsoe
hat diese Möglichkeit bereits für unabwendbar
und für unmittelbar bevorstehend gehalten , nach-
deni der Inhalt eines noch nicht veröffentlichten
unmittelbaren Aufrufes der Petersburger Revo¬
lutionäre an alle Kriegführenden in der Wasfen-
stillstflndssrage in Petersburger Botschafterkreisen
bekannt geworden war ."

(zb.) Gens. 17. Nov - Die Central News Agen¬
tur, deren Nachrichten über die russische Revo¬
lution sich als vorzüglich erwiesen haben , meldet!
gm 15. November indirekt aus Petersburg : Die
gegenwärtige Regierung kassierte  in einer
Proklamation alle militärisch - politischen
Verträge  der gewesenen Regierung bis zu ihrer
Nachprüfung durch die demokratische Volksvertre¬
tung.

w Petersburg . 17. Nov . Reutermeldung . Ami
Freitag haben die Maximalisten Gatschina
besetzt . Der Stab Kerenskis  wurde ver¬
haftet . K e r e n s ki ist geflüchtet.  Seine
Gefangennahme wurde angeordnet . Am Samstag
wurden die Feindseligkeiten eingestellt.

In Moskau  wurden die Bedingungen unter¬
zeichnet. unter denen die sogenannte weiße
G a r d e die Waffen abliefern will . Der öffentlich«
Wohlfahrtsausschuß wurde aufgelöst . Die Maxi-
malisten verlangen als Bedingung für ihren Ein¬
tritt in ein sozialistisches Koalitionskabinett u. kr.
die Kontrolle über die Truppen von Petersburg
und Moskau und über die Arbeiter von ganz Ruß¬
land . — Nerotow,  früher Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten,- der die Verträge  mit
den Alliierten in Sicherheit  gebracht hat , hält
sich verborgen. Die Maximalisten haben seine Ver-i
Haftung und die Aufspürung der Dokumente an¬
geordnet.

w Amsterdam, 17 . Nov . Reuter meldet noch
aus Petersburg  vom 13 ., daß bei dem Auf¬
stand in Moskau viel Blut geflossen:
ist. Tie Zahl der Toten  wird auf 2000 ge¬
schätzt. Viele Kadetten sind ums Leben gekommen.

Verantw. Schristleitung : I . L. Metz . Rüdesbeinr.



Bekanntmachung.

Die Zwischenscheine für die 5°|0 Schnldverschreibirnseu
der VI. Kriegsanleihe' können vom

26 . November 3s . ab

in die endgültigen Stücke mit Znikscheinei, umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für dle Kriegsanleihen "» Berlin V 8,

Behrenstratze 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche ReiLsdankanstolten mit Kaffmeinrichtuilg bis züni
15. Juli 1V18 die kostenfreie Vermittelung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischcnscheine
„ur »och unmittelbar  bei der „Uiiitaiischstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden-

Die Zwischenscheine sinh mit Verzeichnissen, in die sie nach den Betrügen und innerhalb dieser nach der
NummernfolgeIgeordnet einzutragen fino, wahrend der BonnittagSdienststuudenbei den genannten Stellen einzu
reichen; Foriimlare zu den Berzeichuifsen find bei asten Neichtzbankanstalten erhältlich.

girmenfuuD Kaffen haben die von ihnen eingercichteu Zwischenscheine rechts oberhalb der Stück-
nuuimer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für die 4 '/. ’/o Schatzanweisungen der vi . Kriegs¬
anleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheincn kann nicht vor d.m 10. D zeinder begonnen werden; eine
besondere Bekaimtmachung hierüber folgt. Äusang Dez-mder.

Berlin,  im November 1917.
; J ' - , ' •' =, •••.'

ReichsbankDirektorium.
Havenst ein. v. Grim m.

Kaufmännischer Verein
Mttel -Rheingau.

TienStag, 2b. ». M.,
abend? 8 Uhr

Versammlung
im Hotel „Zur Linde" in Geisenheim.

Der Borstavd.

ÄMMm
mit allen Büroarbeiten vertraut, wünscht
fich Pr. 1. Januar zu veründern.
Baldgefl. Angebote unter ..Junge:
Munn" an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden

in der

sktNtzöMcWMchk
erteilt

D . Gehle,
Kirchstraße 15. RNdesheiin.
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Ausfall von Zügen. MMtMlhmig
Dom 19. d . Mts . ab fallen bis aus weiteres folgende

Züge vorübergehend aus
V-Zua 376 Frankfurt (Main

1
>o » Mf. 9,40 vormittags

Wiesbaden . Ank. 10,45 ,,
0 375 Wiesbaden . Wf. 7,34 abends

Frankfurt (Main) •' . . Änk. 8,37 ,.
0 351 Mainz Hbf. . . < Wf. 9,04 vormittags

Coblenz - .' Ank. 10,51
v 352 Coblenz i Wf. 5,33 nachm.

Mainz Hbf. . * * . Änk. 7,18 abends
Pz. 1239 Frankfurt (Main) Hbf. . <■ Wf. 4,35 vormittag!

Mainz Hbf. . • , An!. 5.42 ,.
Pz. 1255 Bingerbrück. . • , Wf. 10,04 vormittags

Coblenz . Ank. 11,51
P;. 1384 Mainz . - • Wf. 12,00 nachts

Frankfurt (Main) .. Ank. 1,11 ,.
Pz. 1328 Coblenz 4 Abf. 1,30 nachm.

Bingerbrück. • Jl Ank. 3,19
Pz. 1193 Wiesbaden * i Abf. 11,56 abends

Rüdesheim # Ank. 1,00 nachts .
Pr. 1182 Rüdesheim » Wf. 9,03 abends

Wiesbaden - , Änk. 10,15 ,.
p 188 Wiesbaden « ■A Wf. 12,50 nachm.

Aschasfenburg • . 4 Änk. 2,50 „
D 187 Aschaffenburg , * 1 y Wf. 11,21  vormittag

Wiesbaden q , Ank. 1,22 nachm.
P-z. 2666 Frankfurt (Main) Hbf. • Wf. 7,02 vormittags

Mannheim • f
« Ank. 9,52

Pr. 2677 Mannheim .. . . i Abf. 9,15
Frankfurt (Main) . [■ Wk. 11,55

Pr. 510 Mainz . * Abf. 7,45 »»:
Worms « * Ank. 9,20

P». 521 Worms! f ,„ , Abf. 3,44 nachm.
Mainz Hbf. . • , Ank. 5,13

Pr. 2837 WormF . i Abf. 3,54 ,,
Darmstadt , . . , Ank. 5,26 „

Pz, 2844 Darmstadt * - Abf. 8,06 abends
Worms' , Ank. 9,41 „

Pz. 3106 WormF Ms. 6,30 Vormittage
Mannheim Hbs. • •t Ank. 7,27

Pr. 3121 Mannheim Hbs. . Wf. 7,34 „
Worms «• • Ank. 8,32

P». 3134 Worms < g Abf. 6,57 abends
MannheimN.-B. . d Ank. 7,58 ^

PH. 3149 MannheimN -B, 4 Wf. 8,12 «
Worms , » ■ * Ank. 9,04 „

Mainz,  den 16 November 1917.
König !. Preutz . « . Seotzh . Heff. Eisenbahndirektion.

Pi  wird de» Reisenden zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die 'n
Var Züge» laufenden Sp »nsewageri:

D 2 Frankfurt—LeonoldShöhe'
0 16
D 86 „ Freiburg
D 11 Freiburg—Frankfurt
D 85 Lcopoldshöhe—Frankfurt
v '

vom 18. Novemberr>. I . ob zurückgezogen werden. Weiter sind die Speise¬
wagen in den D Zügen 146/145 zwischen Frankfurt—Metz und umgekehrt
zurückgezogen worden. Gelegenheit zur Einnahme vo» Mahlzeiten bei diesen
Züge» ist daher nickt mehr vorhai den.

Mainz,  den 16. November 1917.
König !. Preutz . u. Großh . Hess. Eisenbahndirektion.

Montag, den 26. November 1917,
vormittags 11 Uhr,

werden die '-achverzeichnete,, Weinberge der Frau Wilhelm Am¬
berger Witwe , geb . Sturm dahier im Saalbau Rölz  unter gün¬
stigen ZahlungSbedingmigeü freiwillig versteigert.

a) Gemarkung RSbethei« :
Kartenblatt Parzelle Ruten Schuh

8 126 Weinberg Hochmauer 98 76
11 263 „ jetzt Wust BischofSberg 74 80
23 275 „ mittlerer Platz 42 70

202
d .fGowarlvn , Lidingrn.

9 442 Weinberg Böhl 40 76
264

9 486 Böhl 14 68
245

NüdeSheim, de» 17. November 1917.
Ter Königliche Notar: van der Heyde » Justizrat.

HllMÄlhe«
gesucht. Dasselbe kau» evtl, zu Hanse
schlafe».

Ernst Müller . Rheinslr. 23
_ Rüdetzh'.'im._
Brennholz unö

ReWMtl(eiftnliolmweBen)
lauft Edm . Stock , Solingen.

Gelernte WrKelleMl»etter
Werinm

finden dauernd lohnende Arbeit in der
Anglist Revter'schev MeinkeNerei.

RUdesheim i. Rheing.
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